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138. Donnerstag -es si . November _ 1872 .
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und SamStag . Bezugspreis in der Stadt vierteljShrlich 36 kr., halbjährlich 1 fl . 12 kr
mit Trägerlohn , im Postbotenbezirk vierteljährlich 48 kr., im übrigen Baden 52 kr. Neue Abonnenten können jederzeit Antreten . Einrückungs -

gebühr per gewöhnliche , gespaltene Zeile oder deren Raum 2 kr. Inserate erbittet man Tags znvvr bis spätestens S Nhr Vormittags .

Städtisches .
Wittheilungen aus der Gemeindnathssitzung .) 18 . Novbr .

Vorsitzender der Bürgermeister . Zu den Akten werden genom¬
men : Die Zuschrift des evang . OrtSschulrathS , worin der¬
selbe den Empfang von Photographien über die Typen des
Menschengeschlechts anzeigt ; eine amtliche Mittheilung , ent¬
haltend ein Ctraferkenntniß gegen einen Soldaten ; eine Schuld -
rrnd Pfand urkunde über Hingabe eines Darlehens von
400 Gulden aus dem Almosen - und Spitalfond . — Der
„ Rechenschaftsbericht " über die Gemeinderechnungcn des
JahreS 1871 — gefertigt auf Grund deS 8 - 154 der Ge¬
meinde - Ordnung , wird verlesen , gutgeheißen und nunmehr in
1500 Exemplaren unter die Bürger und Einwohner ausgetheilt .
— Gesuche um Konzessionen liegen vor : von Gabriel
Rittershofer , welcher eine Schcnkwirthschaft in der Lammstraße
eröffnen will ; von Friedrich Ccufert , Kaufmann , Branntwein¬
verkaufs im Kleinen btr . ; beide Verlangen werden vorerst durch
Anschlag am schwarzen Brett verkündigt . — Dienstag , 3. Dez . ,
Vormittags , wird der Bürgerausschuß * eine Sitzung haben ;
man stellt die Tagesordnung dazu fest , wie folgt : I . Bericht
der Revisionskommission über die Prüfung der Gemeinde¬
rechnungen von 1869 und 1870 : II . Aufstellung des Ge -
meindebedürfniß - Voranschlags für 1873 . III . Käufliche Ab¬
tretung Vön Gelände aus der Hinterwiese an die Finna Gritz -
ncr u . Cie . IV . Aufstellung von OrlSstatuten : 1) über Ein¬
quartierung im Frieden , 2) über Einsührung deS Zwangsbesuchö
der Geweibeschule . V . Abtretung von Waldgclände im Heidacker
an großh . Eisenbahnbauvcrwaltung zur SandauSbcutc — Die
vorgeschriebenc Bekanntmachung der Verordnung großh . Handels¬
ministeriums vom 1 . Okt . 64 , das Vertilgen der Raupen und
den Schutz nützlicher Vögel betr ., sdll durch das Wochenblatt
geschehen . — Das Zcugniß deS BezirkSbauschätzerS über Wieder¬
herstellung der Brandbeschädigung eines HauseS in der
Jägerstraße wird zur Erwiikung der Zahlung der Entschädigungs¬
summe großh . Bezirksamt übergeben . — Die PreiSträgerin der
Elisabethenstiftung auS der Verloosung von 1868 hat
ihre Bedingungen erfüllt und erhält Prämie sammt Zinsen aus¬
bezahlt . — Eine Stelle im Schatzungsrath zu besetzen , wird
Altbin germstr . Bleidorn dem Bezirksamt in Vorschlag gebracht.
— Ein Vertrag , wornach ein Bürger einzelne Bestandtheile
seiner Almen b - Nutz ungen für die Jahre 73 u. 74 seinem
Gläubiger cedirt , erhält , vorbehaltlich der Ansprüche der Ge¬
meinde, die Genehmigung . — Ausführung von Wässerungs¬
anlagen betr . wird hinsichtlich Ncgulirung der Gicsbach in
den Gemarkungen Durlach und Giöhingcn beschlossen , den Plan
und Kostenüberschlag deS WiesenbaumeisterS für den Landeö-
kulturbezirk Kailsruhe mit einem Aufwand von 1100 Gulden
anzunchmcn und mit der Gemeinde Grötzingen wegen Aus¬
führung der Arbeiten auf folgenden Grundlagen zu verhandeln :
1) hälftige Tragung der Kosten für jede Gemeinde ; 2 ) mög¬
lichst baldige Vergebung der Arbeiten in öffentlicher Steigerung ;
3) Leitung des Ganzen durch Wiesenbau - Aufseher Burkhart . —
Die Nothsdienerstclle wird dem Polizeidiener Koppler zu-
gctheilt , der daduich erledigte PolizeidienerSposten soll zur
Bewerbung ausgeschrieben werden . — Ferner wird anSgeschiieben
zur Besetzung das Amt eines zwciien verpflichteten Holz -
messerS . — Der Verpflegungsrcrtiag eines Armenkindcs
geht an den Vertreter deS KreisauSschusscS zur Auswirkung des

Beitrags der Krciskassc . — Kaufmann A. Schellenberg in
Lemberg ( Galizien ) hat der Gemeinde eine Sammlung von
Mineralien auS der Gegend seines Aufenthalts zum Geschenke
gemacht — Schenkung wird dem Stifter verdankt und an
daS Pädagogium und die höhere Bürgerschule gegeben. — Ab¬
schlagszahlungen deS evang . Kirchenfond - für Armenzwecke
im Gesammtbetrage von 450 Gulden werden dem Stadtalmosen
überwiesen. — Ein Feldhüter wird zur Hilfsweisen Wald Hut
bestimmt . — Im BürgcrauSschuß sind durch Austritt des
Bürgermeisters und durch Sterbfall zwei Stellen offen geworden ,
welche nach §. 39 der Gemeinde - Ordnung durch Wahl deS
Ausschußes selbst bis zur nächsten regelmäßigen Erneucrungö -
wahl zu besetzen find . Wahltermin wird auf Freitag , 29 . Nov .,
Vormittags , ausgeschrieben . — Der Amalienbadweg erhält beim
Critzncr '

schcn Anwesen eine GaS Interne auf Rechnung der
Gemeinde , sobald Seitens der Direktion des Gaswerks die er¬
forderliche Zuleitung ausgeführt sein wird . — In Folge Ge¬
suchs deS ZieglcrS Trautwcin um käufliche Abtretung eines
städtischen Platzes bei der Obcrmühle für Bauzwecke veranlaßt
der Gemeinderath großh . Master - und Straßenbau -Jnipepiion ,
die Bauflucht zwischen dem Platze und der Frankfurt - Basler
Straße zu bestimmen . S .

Tsgesnemgketten .
Bade».

* Durlack , 18 . Nov . ES kommt uns Folgendes zu :
Karlsruhe , 1 ? November 1872 . Auf Grund des § . 11 deS
Preßgesetzes verlange ich die Berichtigung des Artikels in Nr . 126
über die Bürgermeisterwahl zu Durlach , wie folgt :

Da ich scwohl in Nr . 123 dieses Blattes , als auch in
einem gleichzeitig an besten Verleger gerichteten Schreiben gegen
den Artikel in Nr . 122 entschieden Verwahrung eingelegt habe,
und von meinem damit kundgegebenen Entschluß nicht abge¬
gangen bi» , so ist die Angabe : ich sei „ Gegencandidat " des
Herni Friderich gewesen — nicht wahr .

Gustav Altfrlix , Ministerialrcvisor .
Wir überlasten unserem Hrn . Korrespondenten darauf

zu dienen . Der Drucker des Wochenblattes .
* Durlach , 19 . Nov . Bei der heutigen Ausloosung der

ElisabcthenstiftungS -Prämie wurde Elisabcthe Fleischmann
von hier Preisträgerin .

— Auf der Reise nach der Schweiz ist der Deutsche Kron¬
prinz in Karlsruhe in Folge einer Erkältung erkrankt u . genöihigt ,
das Zimmer zu hüten . DaS Unwohlsein des Kronprinzen ist
übrigens unerheblich und dürfte seine Reise nur für kurze Zeit
verschoben sein.

— Am 9 . d. Mts . verstarb zu Fr ei bürg i . B . Freiherr
von Falkenstein , langjähriger Vicepräsident der eisten badischen
Kammer . Mit ihm stirbt ein altes hoch angesehenes Geschlecht auS .

— In Breiten haben — nach dem „ Brett . Wochenbl . "
— die Herren Gebrüder Hepp aus Pforzheim eine „ Polisseusen -
Fabrik " errichtet .

Terrlfchrs Reich.
— Die Reichssteucrkemmission zur Berathung der

Salzstcueraufhebung hat mit Mehrheit beschlossen , daß die Salz¬
steuer durch Einführung einer Steuer von 10A Thlr . L Eentner
auf einheimischen und 14 Thlr . L Eentner auf importirten
Rohtabak gedeckt werden soll.
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— ,Die Dachauer Danken in München krachen in
allen Fugen und werden in ihrem Sturz Tausende von ge¬
rupften Gimpeln erschlagen . Die Herren vom Gerichte haben
sich die Hauptgründerin , die famose Spitzeder selber gelangt , sie
in Haft gebracht und ihre Bank geschlossen , nachdem sie einen
prüfenden Blick in die Bücher geworfen hatten . Damit das
alles ohne Störung geschehen konnte, war die betr . Straße von
Soldaten besetzt und abgesperrt . Und welcher Schmutz kommt
bei diesem Schwindel zum Vorschein . ViS zum letzten Tage
haben ultramontane Zeitungen und Abgeordnete die Spitzedersche
Bank vcrtheidigt , angepriesen und die Gegner u. die warnenden
Behörden sind mit Prozessen bedroht . Zwei von ihnen , die
Herren Carl Zander , Redakteur des Volksboten , und Dr . Carl
Barth , Advokat u . einer der Führer der Ultramontanen , wurden
in geheimer Berathung mit Frl . Spitzeder fast noch von dem
Gericht überrascht . Der Dritte im Bunde , der Redakteur eines
liberalen Blattes hatte sich hinter dem Rücken des Eigenthümers
deS Blattes an die Bank verkauft und wurde mit Schimpf und
Schande fortgejagt . Die Augsburger Allgemeine hofft von dem
gründlichen AuSkchrcn dieses Schwindels wenigstens die eine
gute Folge , „ daß sie uns von einem Theile der ultramontancn
Cchmutzpresse befreit , deren Gebühren allcS erlaubte Maß über¬
schritt und schließlich nur durch den Muth der Verzweiflung er¬
klärt werden kann ; ihre Schuld wäre es gewiß nicht , wenn
München die Schmach einer rumänischen Judenhetze oder sogar
einer Deggendorfer AuSmordung erspart bliebe/ ' So urtheilt
man an Ort und Stelle . Bank und Buch gehören sonst zu¬
sammen , bei Frl . Spitzeder . gehen sie auseinander und zwar
ziemlich weit . Trotz der 30 — 40 Beamten sind die Bücher ge¬
führt , wie eine Köchin etwa ihre Marktkäufe aufschrcibt . DaS
vorhandene Vermögen an Geld , Papieren , Juwelen u . Häusern
( 16 ) soll 800 — 900,000 fl . betragen , die Gesammtschuld der
Bank 7 — 8 Will . Gulden . Die bayerischen und Tyroler Bauern
werden nun lernen , was ein Differenz - Geschäft ist.

— Dachau ist ein kleines Städtchen an der Amper , ein
paar Meilen nördlich von München und schon viel länger be¬
rühmt als durch die bedenklichen Banken . 1) Durch zwei welt¬
historische Grobiane . Kurfürst Maximilian I . Joses von Bayern
und Kaiser Franz I . wetteten einmal , wer die gröbsten Unter -
thanen habe ; der Kaiser suchte auf dem Wiener Fischmarkte sich
selber zwei Leute aus , der Kurfürst ließ zwei Dachauer holen , —
eS ging los und der Kurfürst siegte mit Pauken u . Trompeten ,
2 ) ist Dachau berühmt durch seine Wcibcrtracht , sie geht noch
über die Grobheit und ist die häßlichste in Europa . Wenn die
Weiblein in ihrem Sonntags - oder Nationalstaat sind , so kann
der liebevollste Kenner die Jungfer Enkelin nicht von ihrem
Ercßmütterlein unterscheiden . Die Dampfnudeln sind die dritte
Berühmtheit der Dachauer und so vortrefflich , daß die Kunst¬
kenner und Menschenfreunde aller Nationen nach Dachau wall¬
fahren und die Grobiane , Mädchen -Kürbüssc , Wanken und alles
über den Nudeln vergessen.

— Bei Lübeck ist die Trave aus ihren Ufern getreten
und hat mehrere Stadttheile übcrflulhet . Der Schaden ist be¬
trächtlich. Auch in Kiel , Cckcrnsörde und Flensburg haben
Uebcrschwemmungen stattgefundcn ; in Stralsund trat die Fluth
weit in die Stadt und zerstörte viele Schiffe im Hase » .

— Der Domherr und Jesuiten - Provinzial Kozmian ( ein
ominöser Name ) in Pose » hat seinen Prozeß wider die N . A.
Zeitung in Berlin verloren . Sein Gegner wies nach, daß der
fromme Pater die von den Bauern geschenkten Pelerspfennige ,
statt sie zu dem armen Papste zu bringen , in der Spielhölle
in Homburg in sehr bedenklicher weiblicher Gesellschaft verspielt
habr , daß also von einer Verläumdung nicht die Rede sein könne.

— Der neueste Ausweis zeigt auch in Frankfurt a . M .
eine Abnahme deS Verbrauches an Rindfleisch , dagegen eine
Zunahme deS Verbrauches an Schweinefleisch . Das ist ein Be¬
weis. von zunehmender Verschlechterung der Nahrung , die sich
in stärkerem Verbrauche der Wurst darstellt , die eine Verfälschung
durch weniger werthe Surrogate begünstigt .

— In dem Palast des Erzbischofs Michael v . Dcin -
lein in Bamberg ist ein Familienleben , von welchem nur

Wenige wissen und daS doch Werth ist, bekannt zu werden . Der
Erzbischof ist ein Bauernsohn aus einem benachbarten Dorfe ,
der seine glänzend « Laufbahn in Bamberg begonnen hat , um
sie daselbst als Erzbischof voraussichtlich zu beschließen. Selbst
schon siebzigjährig lebt er in seinem Palastc mit seinen Eltern ,
einem Greise und einer Greisin von nahezu hundert Jahren ,
aber beide noch körperlich und geistig gesund und regsam , ein
Philemon - und Baucis - Paar unter bischöflichem Dache . Und der
Sohn umgibt die hochbciagten Alten , welche die ländliche Tracht
der Umgegend nicht abgelegt haben , mit einer wahrhaft rührenden
Liebe und Pflege .

— Welcher Schreiner zimmert denn die Bänke , mit denen
so viel Geld verdient wird ? So viel man vom Bankschwindel
hört , so selten hat man erlebt , daß die den Schwindel bekommen ,
die auf den Bänken sitzen , viel «her die , die bloße Zuschauer
sind. Da gibts in Berlin den Direktor einer Privatbank , der
im vorigen Jahr an Gehalt und Tantiemen 83,000 Thalcr
eingcsackt u. in diesem Jahr alle Aussicht hat , 130,000 Thlr .
einzusackcn, und dennoch wird er von einem andern Direktor
noch über die Achsel angesehen ; denn dieser, allerdings der Vor¬
stand des größten Kredit -Instituts in Berlin , streicht seine
600,000 Thaler jährlich ein . Das geht doch über alle
Bänke hinüber !

— Die Zeit der alten deutschen Goldmünzen , nament - ,
lich die Friedrichsd 'ore und der Goldkronen , wird bald um sein
und das Zeitalter der Goldmark anbrcchen . Die deutschen Re¬
gierungen sind von Berlin bereits aufgefordert , anzugcben , welche
Goldstücke und in welchem Betrage bei ihnen umlaufen , damit
man das alte Gold allmälig einziehcn kann . DaS grobe
Silber will man unS noch eine Weile lassen . So zurückhaltend
aber die Reichsregierung mit den neuen funkelnden Goldmark¬
stücken in dem Berliner Schlcßkeller ist , so wird es doch bald
heißen : Berg Sesam , thu

'
dich aus !

Italien .
— Der Papst Pius IX . lebt seit Jahren nur von seinen

Pcterspfcnnigen , von der Civilliste von 4 — 5 Mill . Franken ,
die ihm bei der Einverleibung Roms in das Königreich Italien
bedungen wurde , hat er bis jetzt keine» Heller angenommen .
Die Jesuiten reut das schöne Geld , daS man so gut brauchen
könnte , und sie haben einen Plan ersonnen , wie man 's ge¬
nießen kann , ohne cS von Viktor Emünuel anzunchmen , näm¬
lich so : Französ . Bankiers leihen dem Papste ohne Unterpfand
mehrere Millionen ; zahlt der Papst nicht zur Verfallzeit ( und
er wird sich hüten ) , so lassen die Bankiers den in den italini -
schen Regierungskassen zur Verfügung des Papstes gestellten
Betrag gerichtlich in Beschlag nehmen . Man lebt und genießt
und hat sich doch nicht gebeugt .

Verschiedeues .
— Die gcmüthlichen Wiener haben in ihren Gasthofs -

preiscn bereits aufgehört , unverschämt zu sein . Die deutsche
Sprache wird für folgende Gasthofspreise erst eine neue Be¬
zeichnung erfinden müssen. Ein Breslauer , durch Erkrankung
auf einer Reise nach Italien in Wien fcstgehaltcn , theilt unS
einige Preise mit , welche ihm im Ctrawä Hots !, an der Ring¬
straße , zu zahlen zugeinuthet werden . Für ein Zimmer 7 Fl .
pro Tag . Er hat mit seiner Frau zwei keineswegs ausnehmend
fein oder gut möblirte Zimmer , zahlt also nach unserem Gelde
täglich 9 Thaler 10 Silbcrgroschen . Ein Glas Bier
60 Kr . — 12 Cgr . Ein - Tasse Kaffee 70 Kr . - -- 14 Sgr .
Ein Mal Milch 30 Kr . ----- 6 Sgr . Eine Portion Schinken
I Fl . 20 Kr . - ---- 24 Kr . Ein Mittagessen für zwei Personen
im Zimmer , bestehend aus Suppe , Fisch , Rebhuhn , Dessert
II Fl . 60 Kr . — 7 Thlr . 22 Sgr . Ein Mittagessen für
eine Person , bestehend aus Suppe , NciS mit Huhn , Compot
5 Fl . 60 Kr . - - 3 Thlr 22 Sgr .

— Den Vaduzern haben zwei französische Gesellschaften
8 Mill . Franken geboten , wenn sie dort eine Spielhölle
errichten dürften . Die Vaduzer hätten gern Ja gesagt , ihr
Fürst aber sagte : Nein !
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Die Remvntirung der Militärpferde betreffend .
An die Gemeindebehörden im Amtsbezirk :

Nr . 7351 . Die in jeder Gemeinde ausgestellte Liste über den Stand der
kriegsbrauchbaren Pferde ist nach 8 - 1 bis 5 hierher gehöliger Verordnung vom27 . März 1868 ( Ncg .- Bl . 1868 , S . 401 ) unter Leitung und Verantwortlichkeit de«
Bürgermeisters und unter Zuzug des GcmeinderalhS genau fortzuführen , d. h . im
Laufenden zu erhalten und jeweils im Monat Januar vierzehn Tage lang ausdem Rathhause zu Jedermanns Einficht aufzulegen .

Indem man also diese Verordnung zur Nachachtung in Erinnerung bringt , so
beauftragt man die Gemcinderäthe , längstens auf 1. Februar 1873 zu berichten , daß
sie derselben gehörig entsprochen haben .

Dur lach , den 13 . November 1872 .
.

'
GrvßherzoglichcS Bezirksamt .. - -

Jägerschmid .

Holz-Versteigerung .
Aus großh . Hardt -

wald , Abthl . : am Plan¬
tage- Garten werden ver¬

steigert : Freitag den
22 . d. Mts . :

61V Ster eichen , 39 Ster forken
Stockholz.

Zusammenkunft früh 9 Uhr am Hirsch¬
thor dahier .

Karlsruhe , 16 . November 1872 .
Großh . Bezirksforstei Eggcnstein :

_ v . K leiscr .

Bekanntmachung .
sDurlach .) Die Stelle eines städtischen

PolizeidlcnerS ist eiledigt .
Bewerber wollen sich längstens bis

künftigen Montag bei dem Bürgermeister¬
amt melden .

Durlach , 18 . November 1872 .
Der Gemeinderath :

C . Friderich .

_ Ciegri st .
Holzmeffersstelle betreffend.

sDurlach .) Es soll ' ein zweiter Holz -
messcr hier angestellt werden .

Bewerber wollen sich beim Bürgermeister¬
amt binnen 8 Tage melden.

Durlach , 18 . Nov . 1872 .
Der Gemeinderath :

E . Friderich .

_ Siegrist .
Die Vertilgung der Raupen betr.

sDurlach .) Die Grundbesitzer hiesiger
.Gemarkung weiden aufgefordet , Obstbäume ,
Zierbäume und Gest , Luche in Gärte » ,
Weinbergen , Feldern und Wiesen von
Raupenncstern zu vertilgen .

Vom 2 . Februar künftigen Jahis an
wird Nachschau rorgenommcn und haben
die Säumigen Strafe bis zu 20 Thaler
zu gewärtigen , ( § . 368 Abs . 2 dcS Reichs -
straigesetzbuches) und wird die ihnen ob¬
liegende Arbeit auf ihre Kosten durch
Dritte zur Ausführung gebracht werden .

Durlach , 18 . November 1872 .
Das Bürgermeisteramt :

C . Friderich .

_ Siegri st.
Den Schutz nützlicher Vögel

betreffend.
sDurlach .) Cs wird hiermit zur Kenni -

und Fcilbieten der einheimischen Singvögel ,
mit Einschluß der Meisen , Lerchen, Drosseln ,
Amseln und Staarcn , der Schwalben ,
Krähen , Spechte und sonstigen kleineren
Feld - und Waldvögel , welche nicht zum
Jagdwild gerechnet werden, deßgleichcn das
Zerstören ihrer Nester , das Ausnehmcn
ihrer Eier und daS Feilbieten letzterer,
endlich das Ausstellen von Vorrichtungen
jeder Art zum Einfang ?» dieser Vögel ,
als : der Netze, Vogelhecrde , Lcimruthcn ,
Meisenschläge , Schlingen und dergleichen
bei Strafe bis zu 20 Thaler verboten ist.
( 8 - 368 Abs . 11 des Reichsstrafgesetzbuches ) .

Durlach , 18 . November 1872 .
Das Bürgermeisteramt :

C. Friderich .

_ Siegrist .

Bekanntmachung .
sDurlach .) Cteiiibruchbcsitzcr Christof

Hafner in Grötzingen beabsichtigt in den
Gewannen „ Fälchle " und „ Setz " de»
dortigen Feldweg , sowie einen Theil seines
Sleinbrucheo zu Überdrücken.

Dir Planzeichnungc » , sowie die Beschrei¬
bung deS Unternehmens sind von heute an

14 Tage lang
auf der Gemeindcrathskaiizlei in Grötzingen
aufgelegt , naS mit dem Anfügen bekannt
gemacht wird , daß Wünsche , Einsprachen
u . s. w . binnen dieser Frist vorzutrigen
sind , wenn der Gemeinde , alh bei seiner
Beschlußiassung darauf Rücksicht nehmen soll .

Durlach , 18 . November 1872 .
Der Gcmeindcralh :

C . Friderich .
Sicgrist .

Fahrniß -Versteigerung .
sDurla ch ') Frau

Marklin , Wittwe zw
Blume hier , läßt Mitt¬
woch , 37. Wovember,
Morgens Haid 9 Uhr an¬

fangend , folgende Fahrnisse öffentlich ver¬
steigern , alS :

Bettwerk , Schrcinwerk , worunter zwei
Kanapee mit Sessel , Küchengeschirr,

, Faß - und Bandgeschirr , darunter vier
Bütten , Feld - und Handgcschirr , ei »
Frühbeet mit Glaöfcnster , und noch
allerhand verschiedener HauSrath ,

wozu die Liebhaber erngeladen werden .
. . Ein Hackklotz ist billig zu verkaufen» iß gebracht , daß das Einfangcn , Tödtenf Näheres Hauptstraße 1 , Durlach .

Bäcker A . Crb
verkauft von heute an

2 Pfund Kakbweißkrod zu 13 kr .
3 „ Schwarzörod „ 14
3 „ Kornbrod ,, 12

Julius Hochschild ,
Adlerstraße Nr. 9,

empfiehlt :
Tuch L Sukskin ,
Eskimo , Rattme <L Düffel ,
einfarbig und gestreifte, ge¬
zwirnte , glatte und geköderte

Hemdenffanelte ,
FlaneUhem - en

von 2 fl. 24 kr. an,
fertige Winter -Frauenpeter

L 2 fl. 48 kr .
^

Kautschuck- (Vulkan ^

Gurnnch-Schlauch
empfehlen in beliebiger Weite , einfachste
Art , um mit und ohne Hahnen in
Keller zu schlauchen , Wein , Mer ,
Branntwein , Mg , Hel , heiße
Iknffigkeiten , Walser, Has rc . in
vorzüglicher Qualität billig , sowie unsere
dito Kellerei - L Brauerei -Artikel .
Zeichnungen und Preislisten gratis zu
Dienst .

Gebr . Schieber in Eßlingen
( Württemberg .)

Dazu passend weiden geliefert auf
Wunsch Messingvcrschraubungen , Anstech- ,
Fuhrfaß , Hur,dSkopf - Hahnen , kupferne
Zieher mit Vcnril , Heber , Saug - und

^Lnrckwe, ke rc.
^

u-elch- das Bügeln
^ erlernen wollen , können

sogleich cintrcten

Kcrrenstraße 3V , II- Stock.

Winterrock ,
verkaufen ; wo , lagt das Kcnlor d . Bl .

3 Mrgn . , u . 6 Brtl -
SkVtLs Lll , Acker irn Kochsacker ,
auf Termine zahlbar , verkauft sogleich

Benkendörser z. Zähringerhof .

» n -» s
n -ch Tie soeben erschienene Ikr . 7 F. A
KZ " enthält :

Ter Bnchfnhrer von Lemgo . Roman von Georg
Hcsekiel . (Fortsetzung) . — Aus dem Leben des
Prinzen Älbrccht von Preußen . Mit Portrait .
— Lothringer Fahrten . Von Richard Anoree IV .
Kleine Städte . Mit 2 Illustrationen von Th . v.
Eckenbrecher . — Gin Wink für junge Sammler
und ihre Eltern . Mit 2 Bildern von Hendschcl .— Am Familikittifchc: Gin politisches Gisen -
bahmrclllcmieu in Amerika . — Alraunen . Mir
Illustration . — Protestanten und Katholiken in
Tcntjchland . Mit einem NebersichtSkärtchen .

Bestellungen auf . Daheim " nehmen asteBuch-
handlnngen entgegen .
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Bei heoorücheuhr Hontrole empfiehls :

Gesichte Flüsfigkeitsmaaße von Zi » » n, .d Weiß bleck ,
Trockenmaaße von Schwarzblech und Holz ,

Eiserne Gewichte ,
Mess . Einsatzgewichte .

Mess . Gewichte von 1 — 1000 O'ramui IN polirte» Holz-
Kästchen mit und ohne Deckel .

Dezimal - L Tafelwaagen ,
Waagbalten ,

Längenmaaße ,
zu billigsten Preisen

Karl H . Schmidt ,
Blnmenvorstadt 6 .

M " sqch. 1 Unten
zclchncte wohnt von

heule an

Herrenstraße Nr . 3
Hebamme L . Miety.

Mädchen , .̂
'.172

häuslichen Ai beite » willig unterzieht, findet
au > Teeihnachten eine Stelle ; wo , sagt da-
Kcnlor dieses Blattes .

diesjährigen , verkauft
Johann Kleiber ,

Zchnilttaße , 2 Lmlack . .

DE
" Mjt Diesem mache ich meinen

geehrten Kunden die ergebenste Anzeige,
daß ich heute ILro » vi »8tr » 88 « 7 ,
bei Herrn Schuhmacher Eistnger , Woh¬
nung bezogen habe .

Achtungsvoll
^ '

-_ _ ^

Günleteßern
weide» foitwährend angekantt n . gut bezahlt

Frau Eißele ,
B.

'
aldhernstraße Od>, Karlsruhe .

Gänselebern
werden svitwlhreud angeknust und der

allerhöchste H'reis hie ü > b . z. Hit
Langestraße 14 l im Hinterhaus ,

Karlsruhe .
^ 'Z' ^ , n

Schneider.
Durlach, 12 . Nov . 1872 .
^ ^ ^ ^ ^ ^

Geehrte Landwirthe ! ^
ÄK .. Die Bortheile d . r Maschinengarne gegen-- ^

über dem Handgespinnste gebe » rum Spinnen ^
lassen im Lohne allseitig Be - anlaffnug . U,berzeugt ?

^ ron der LeistnngsfShigkeit , Hleellität >. ud ^
Silb-m^ M-daill- . Willigkeit der berühmten mechanische » Mmb^D . 1871 . r

^ Alachs -, Kanf- L Abwergspinnerei 5'chrehheim ^
^ bei Dillingen aiD . Station : Offingen . Linie : Mm — Augsburg

"

^ erlauben wir Unterzeichnete Vertreter uns mr lleben '. adnie urd Belördeinng von
^ Rohstoffen zum Spinne » , Weben , Bleichen Körben <L Zwirnen bestcno

^ zu empfehlen. Gegenwärtig erfolgt die Ernpiuilst - Abliefeiung am Schnellsten, ^
^ daher um ungesäumte Zustellungen der Rohstoffe freund. ichst erstlcheu . ^

^ Zu nähc>cr Äuökunft sind gerne bereit die FabrikS'-AgeuIrn ^
^ Karl ItöKler in Durludb . Gvouov Nlleilov in Ktntikevicki . ^

-

Gregor Weiler i » Stupferich .
I . A . Schlager in Wittenweier . ^
F . I . Spohrer i » Weingarten .

^

>Karl Löffler in Turlach .

^ R . Fießler in Grötzingeu .
^

Accisor Benckert in Sollingen .

^ Chr . Metzger in Grünwettersbach .

<L ni »« , » s»» tZ8ii »vi »
sind heilbar. Das bewehrliste iv .rhrschcinliL einzige Mllcl hieiür ist die

kriodt^ atts von vr . ? Lttison ,
vorzüglich anwendbar bei ihenmaüsche» Eesichte -, Brust -, Hals - u . Zahnschiurrzkii, Kops -, Hand
und Kniegicht , Ostiederrcißen , Rücke » - und bendenweh » . s. iv — <0anze st-lakete ,n KO kr . »nd
halbe zu k6 kr . bei Julius Looffel in Dnrlach

Vorzügliche Choeolade
aus d r Fabrik von Hcbrüder Wakdbaur ,

König ! , wüitlelnbcrgischc Hoftir ' er .ttl -r 'i in Stuttgart ,
empfich' t ron öl ? kr . a» da » Pf und in stets srilchester Waare .

Ludwig Meißner ,
Rackfolacr

von I . 6 ' , 'S ! i ede , häu ser .

derwerden foüwähinid augckaust und
allerhöchste H' reis biefü, beiah t
Kleine Herrenstraße 17 , Karlsruhe

Weue

E7FF^ SRrSIr
sind ciuzel ! offen bei

Ludwig Reißuer .

Ktricilwoike ,
größte Auswahl , gut und billig , bei

F . W . Stengel .
Reine Kernenkleie

äußerst billig

_ Siegrist .

Me H Futtermehl
fortwährend bei

Fr . Kindler , Siickermstr.
^ 11111111 * 1^ " " möblirteS , ist

an einen Herr» oder
an ein oder zwei solide Arbeiter sogleich
oder auf 1 . Dezbr . zu vermiethcn ; auch
kann Kost dazu gegeben werde » . Zu er¬
frage» im Kontor d . Al .

WochenLirche am 22. Aovemtler .
Herr Stadtpiarrer Specht .

Standesbuchs -Auszüge
der Stadtgemeinde Durlach .

Geborener
19 . Nov . : Wilheliuiuc . M . Magdalene Bender

von Reihe » , Amts Sinsheim .
Redaktion . Druck » . Verlag » . » . Dips in Durlach.
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